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Staa tsoper
51444-22 50

MusikalischeRückschau derDirektion
Holender1991 -2010,18.30Uhr

Volksoper
51444-3670

LaTraviata
19bis 21.30Uhr

Bur gtheater
51444-4140

DasBegrŠbnis
18.30bis 20.45Uhr

Akademietheater
51444-4740

Geschichtenaus demWienerWald
18.30bis 21.15Uhr

Josefstadt
42700 -300

EinMonatauf demLande
19.30bis 22 Uhr

Kammerspiele
42 7 00 -300
Alle siebenWellen
20bis 21.50 Uhr

Volkstheater
52 111 -400

HeiteresBezirksgericht
19.30Uhr

RaimundTheater
58885

Ichwar noch niemals inNewYork
19.30bis 22.30Uhr

Ronacher
58885

Tanz derVampire
19.30bis 22.30Uhr

(AlleAngaben ohneGewŠhr)

WIE N
Burgtheater VestibŸl, ! 514
44/4140: Philotas, 19 Uhr. - Kasino
am Schwarzenbergplatz, ! 514
44/41 40: JungeBurg: 1.SchŸlerThea-
terTreffen, 12 Uhr. - Akzent, ! 501
65 3306: Fiesta Flamenco, 19 Uhr. -
Gloria Theater, ! 278 54 04: Der
Zeitvertreib, 20 Uhr; Gloria VarietŽ:
TheManne-Quins, 20Uhr. - Interna-
tional Theatre, ! 319 62 72: The
Complete Works of William Shake-
speare Abridged, 19.30 Uhr. - Kos-
mosTheater, ! 52312 26: Penthesi-
lea - Traum ohneFlŸgel, 20.30Uhr. -
Marionettentheater Schloss
Schšnbrunn, ! 817 32 47: DieZau-
berflšte, 19 Uhr; Aladdin und die
Wunderlampe,16 Uhr. - Palais Ka-

belwerk, ! 80 20 650: Nix/Geld, 20
Uhr. - Pygmalion, ! 929 43 43: Die
Schachnovelle, 20 Uhr. - Scala, !
544 20 70: Der Garderobier, 19.45
Uhr. - Theater-Center-Forum, !
310 46 46: Forum II: Der Klassenfeind,
20 Uhr. - Theater der Jugend, !
521 10: Renaissancetheater: Pinoc-
chio, 15 und 18 Uhr; Theater im Zen-
trum: MŠrchenherz, 15.30 und 18.30
Uhr. - Viennas English Theatre, !
402 12 60-0: A Capital Affair, 19.30
Uhr. - TanzquartierWien, ! 58135
91:CollectiveSensations, 20.30Uhr. -
Theater Kabarett Simpl, ! 512 47
42: Palais Nowak-Zelt: Krawutzi Ka-
putzi (strengstes Jugendverbot!),
19.30Uhr. -Musikverein, ! 505 81
90: Wiener MŠnnergesang-Verein, 15

Uhr; Wiener Mozart Orchester, 20.15
Uhr.
NIEDER…STERREICH
Stadttheater Baden, ! 0 22 52-
22522: Wiener Blut, 19.30 Uhr. Ð
Sommerarena Baden,! 0 22 52/22
522: Wiener Blut,,19Uhr. ÐStadtthe-
ater Berndorf,! 0 26 72/8225 343:
ScherbenbringenGlŸck,15und19.30
Uhr. ÐSommerspieleMelk, ! 0 27
52/540 60: WilhelmTell, 20.15Uhr. Ð
Nestroyspiele Schwechat, !
01/707 82 72: Das GewŸrzkrŠmer-
Kleeblatt, 20.30 Uhr. Ð GŸssinger
Kultursommer, ! 059010-8510:
Der Brandner Kaspar und das ewigÕ
Leben,20.30Uhr.

Ende beim ãRepublikver-
tragÒ mit den Wiener
Philharmonikern:Der seit
2000bestehendeVertr ag
wurdevon Kulturministe-
rin Claudia Schmied,Phil-
harmoniker-Vorstand
ClemensHellsberg (Foto)
undGeorg Springer (Bun-
destheater-Holding) auf-
gelšst. Der Pauschalbe-
trag des Bundes flie§t
nicht mehr an die Philhar-
moniker, sondern ans
Staatsopernorchester (al-
lePhilharmoniker). KHR

Garančas ãPromsim SchlossparkÒinEisenstadt

Zauber der Sternennacht
Elina Garan! a und ihr Mann, der Dirigent KarelMark Chichon,

haben mit Sponsoren – wie der ãKroneÒ– ein neues Festival ins Le-
ben gerufen: Alljährlich werden die beiden internationale KŸnstler in
den Park von SchlossEsterházy zum Konzert -Open-Air ãProms im
SchlossparkÒeinladen. Gleich am ersten Abend kamen rund 4000
Zuhörer, umdas vonWolfgangWerner organisierte Fest zuerleben.

A ls GŠste kamen Barbara
Fritt oli, Tenor Ma rcelo A l-
varez, Bariton V ladimi r
Chernov und die junge Eka-
terina Bakanova (Young
Guest Art ist).

M it dem Volk sopernor-
chester, das in einer Kon-
zert muschel am Seitentr akt
des Schlosses platziert war
und auch die OuvertŸre zu
ãMa cht des SchicksalsÒ, das
Vorspiel zu Bizets ãCar-
menÒ und das Intermezzo
aus ãLa Boda de L uis A lon-
soÒ von Gimenez auff Ÿhrt e,
schuf Chichon fŸr die SŠn-
gerstars den perfekten Rah-
men: Elin a Garanča brillie r-
te mit ãOh mio Ferr andoÒ
aus Donizett is ãFavoritaÒ,
die Fritt oli hšrt e man mit

ãRitorna vincitorÒ aus ãAi-
daÒ und dem Gebet der Tos-
ca (Puccini), Ma rcelo A lva-
rez als Cavaradossi (ãE luce-
van le stelleÒ)und mi t ãN es-
sun dormaÒaus ãTurandotÒ.

H in rei§end die Garanča
und Alvarez mi t der ãCar-
menÒ-Schlussszene sowie
Garanča und Fritt oli mi t
Bellin is D uett ãM ira o N or-
maÒ.BewegendChernov mi t
PosasTod.

D ie junge Ekaterina Baka-
nova zeigte Kolo raturensi-
cherheit mi t ãJe veux vivreÒ
aus Gounods ãRomeoÒ.
Zarzuelas mi t der Garanča
rundeten das exquisite Pro-
gramm . Zuletzt als Zugabe:
ãO sole mio Ò und Verdis
ãBrindisiÒ. V.P.

Zauber einer
FrŸhsommer-
nacht:Elina
Garanca lud
zurStargala in
denPark des
Schlosses
Esterházy,
wo siemit
Barbara Frit-
toli,Marcelo
Alvarez,Vladi-
mir Chernov
undder jun-
genRussin
Ekaterina
BakanovaAri-
en,Duett e,
Zarzuelas
und Italo-
Schlager sang.

Theater an derWien:
Zwischen den
Geschlechtern

ãDas Leben ist ein
Traum, und das Aufwa-
chen ist, was uns tötetÒ,
heißt es in der musik-
theatralischen Meta-
morphose ãOrlandoÒ,
die die Sängerin Nadja
Michael zusammenge-
stellt und an der Wien
selbst dargestellt hat.

Nadja M ichael ist bei
uns (W iener Staatsoper,
Bregenzer Festspiele) vor
allem als Fidelio- L eonore
und als hinrei§ende Eboli
aus Konwitschnys fŸnf-
aktigem ãDon CarlosÒ
bekannt. Im Theater an
der W ien einen Abend
gestaltete sie zu r M usik
von Wagner, Schumann,
H ugo W olf, Ma hler und
Richard Str auss das Pro-
gramm ãOrlando misteri-
osoÒ und singt und ver-
wandelt sich von Ma ria
Stuart in Ophelia und
M ignon zu Gustav Ma h-
lers fahrendem Gesellen
oder zum glŸcklich en an
den Str and niedersteigen-
dem Paar (ãUnd morgen
wird die Sonne wieder
scheinenÒ).

D ie Verwandlung von
der Kšnigin Ma ria zur
liebenden Ophelia oder
zur kleinen M ignon und
schlie§lich zum j ungen
Ma nn voll zieht Nadja
M ichael perfekt, auch in
der Darstellung pendelnd
zwischen den Geschlech-
tern Ð wie ãOrlandoÒ von
V irginia Woolf . Teils li ve,
teils vom Tonband und
mi t r eichem Bewegungs-
spiel geht sie den
W eg von M enschlich keit
zu Wahnsinn, von
Verweigerung zur Trans-
formation der Geschlech-
ter.

Eine apart e M etamor-
phose, der das Publik um
zuerst erstaunt, dann zu-
nehmend begeistert folg-
te. Eine hervorr agende
M itgestalterin war die
junge japanische Pianis-
tin M ik u N ishimoto-
N eubert. V.P.

16.März 1810: ãÜbergabeder ErzherzoginMarieLouisean denfranzšsischenMarschallBerthierÒ

Wagenburg im SchlossSchšnbrunn:ãNapoleonsHochzeitÒ

Mit Pracht in die Ehe aus RŠson
Eine unglŸckliche Verbindung: Eine Ausstellung zum

200-Jahr-Jubiläum der Vermählung von Napoleon Bo-
naparte mit Marie Louise zeigt in der Wagenburg von
Schloss Schönbrunn den prunkvollen Beginn der Ehe
der österreichischen Erzherzogin. Eine sehenswerte
Reise in die europäischeGeschichte (bis 31.Dezember).

VermŠhl t mi t dem Feind
des Vaters, Kaiser Franz II .,
ungeliebt vom franzšsischen
Volk und vernachlŠssigt
vom, fŸr den šsterr eichi -
schen Adel i ndiskutablen

Napoleon I ., der mi t der Ehe
sein Kaisertu m bestŠtigen
woll te: Es ist aber nicht die
packende L ebensgeschichte
der spŠteren, geliebten H er-
zogin von Parma, die hier

prŠsentiert wird,
sondern es lock t
das prachtvolle
Zeremoniell, der
hšfi scheGlanz in
W ien und Parisin
die Wagenburg.

D ie H šhe-
punkte der Schau
des Kunsthistori-
schen M useums
sindnicht nur Ka-
rossen wie der
prŠchtigeãBraut-
werbungswagenÒ
des Ma rschall s
Bert hier, den
Ma rie L ouise
1814 nach W ien
bringen lie§, son-
dern auch die Ÿp-
pigen GewŠnder,
die edlen Staats-
kleider, die Ad-

justierungen der Gala-Char-
gen oder das wei§e H ofkle id
von Napoleons SchwŠgerin
A imŽe L eclerc. Raffinie rt e
Detail s und hohe Hand-
werkskunst zeichnen die sel-
ten ausgestell ten histori-
schen Exponateaus.

ErgŠnzt und erlŠutert wer-
den die raren PrunkstŸcke
von Portr Šts und Bilder, so
Jean Baptist H oechles Fest-
halten der Zeremonie der
BrautŸbergabe an der šster-
reichisch-bayerischen Gren-
ze, in Braunau. A ll dasergibt
einen spannenden Blick auf
die Ereignisserund um den1.
April 1810. ThomasGabler

ãPrestigegewinnÒ fŸr Napole-
on:MarieLouise,BŸsteum1811.Um 1805:NapoleonalsKšnigvon Italien
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